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un bis 7 Uhr. Tolefonruf 374.
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Der Rachdens der ambkichen

Rr. 85. Zweites Hauptblatt.

Aus dem Buchdruckgewerbe.
Der Vorſitzende des Arbeitgeberverbandes für das Buch-

druckgewerbe, Buchdruckereibeſitzer Fr. Zilleſſen in Berlin, war
durch Beſchluß des Tarifamtes vom 22. September 1908 aus
der Tarifgemeinſchaft der Deutſchen Buchdrucker unter Bezie-
hung auf den Kommentar zum Tarif wegen wiederholter Maß-
regelung von Gehilfen“ ausgeſchloſſen worden. Die Tatſache,
daß Herr Zilleſſen als Prinzipal wegen Arbeitsmangel Gehil-
fen entlaſſen hatte, ſtimmte, aber nicht die Begründung; denn
es kann keine Rede davon ſein, daß eine „Maßregelung“ und
ein Verſtoß gegen das „Koalitionsrecht“ ſtattgefunden hat. Das
Tarifamt ließ jedoch die Gründe des „Arbeitgebers“ nicht gel-
ten und ſchloß Herrn Zilleſſen aus der Tarifgemeinſchaft aus,
der nun gerichtliche Entſcheidung über den Begriff „Maßrege-
lung“ und „Koalitionsrecht“ beantragte. Durch Beſchluß des
Reichsgerichts vom 22. 3. 11, das die gegen Herrn Zilleſſen
gefällte Entſcheidung zweier Vorinſtanzen verwarf, iſt jetzt feſt-
geſtellt, daß die Boykottierung durch den Deutſchen Buchdrucker-
verband zu Unrecht erfolgt iſt und daß Herr Zilleſſen einwand-
frei gehandelt hat. Die Tarifgemeinſchaft der Deutſchen Buch
drucker iſt zur Tragung der Koſten verurteilt worden; gleich-
zeitig iſt mit dieſem Urteil des Reichsgerichts entſchieden, daß
Tarifgemeinſchaften, die gegen ihnen mißliebige Arbeitgeber
den Streik oder Boykott verhängen, auf Schadenerſatz verklagt
werden können. Dieſe Klarlegung der Verhältniſſe zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer war notwendig, damit dem
Uebermut und dem Terrorismus der freien Gewerkſchaften ein
Ziel geſetzt wurde.

Zeitgemäße Betrachtungen.
„Veränderlich.“

Alles iſt veränderlich darum muß ſich alles wenden
denn der Frühling rüſtet ſich, neue Bilder uns zu ſpenden
braune Schollen werden grün, neue Farben leuchten, ſprüh'n

Hoffnung ſtrahlt aus bangen Mienen neues Leben aus

Augen der Gerechtigkeit.
Humoriſtiſcher Detektiv- Roman

Von Robert Kohlrauſch
[Nachdruck verboten.671

Marion hatte für ein paar Sekunden ganz betäubt und
ſtumm dageſtanden. Aber wie iſt denn das möglich? fragte
ſie jetzt mit unſicherer Stimme. Wie läßt ſich denn das alles
erklären?

Jch habe zu fragen, nicht Du. Als Polizeibeamter und als
Bruder in einer Perſon fordere ich von Dir jetzt eine bündige
Auskunft: haſt Du jemals bei dieſer alten Kartenſchlägerin
namens Negenborn verkehrt?

Ja, ich bin bei ihr geweſen.
Wie oft?
Zweimal im ganzen.
Was haſt Du bei ihr gemacht?
Mir die Karten legen laſſen wie viele andere Damen auch.

Jch glaube natürlich nicht daran, aber es machte mir Spaß.
Und was weißt Du über den Verbleib dieſes Taſchentuches?
Jch hab es verloren. Sie antwortete jetzt noch ſchneller und

trotziger als zuvor.
Wo, wie und wann?
Ich weiß es, aber ich verweigere darüber die Auskunft.
Damit machſt Du Dich im höchſten Grade verdächtig!
Einerlei.
Daß Bornträgers Geſicht noch um einen Ton röter werden

konnte, als es ohnedies vor Aufregung und Zorn ſchon war,
erſchien eigentlich unmöglich, aber es geſchah trotzdem. Das
iſt nicht einerlei! Nicht für Dich und nicht für mich. Jawohl,
ich ſpreche auch einmal von mir. Alles hat ſeine Grenzen, auch

Tageblatt für Stadt und Land
(Arntliches Organ des Merſebusger Kreisverwaltung und Bublikations Organ vieler anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“
Bekanntmachungen und der Merſeburger Hokal- Nachrichten ißd ohne

Sonntag, den 9. April 1911.

Ruinen! Doch nicht immer, wie man will lacht der Him-
mel heiter-ſonnig launenhaft iſt der April, heute rauh
und morgen wonnig heute meint's die Sonne gut morgen
faßt der Sturm den Hut und der Lenz fällt aus der Rolle

und es grüßt ſogar Frau Holle! Alles iſt veränderlich:
Meinung, Anſicht und Methode mit den Zeiten ändert

ſich Stil und Lehre, Form und Mode. Oftmals tief und
allgemein greift jetzt die Veränd'rung ein und gar viele
jungen Leute müſſen ſich verändern heute! Vorbereitend
hier und dort rühren, rüſten ſie ſich rege mancher muß
nun weiter fort und er ſteht am Scheidewege weiß noch
nicht, wohin er ſchwenkt, aber vorwärts ſchiebt und drängt

ihn des Lebensſtromes Welle jetzt an eine andre Stelle!
Alles iſt veränderlich, und da gibt es keine Schonung

im April verändert ſich hier die Stellung, dort die Wohnung,
auch beſtimmt das Erdenlos: Kleine Leute werden groß!
und die Menſchen all' die vielen wachſen mit den höhern
Zielen! Klein und Groß ſteigt kühn bergan Stuf auf Stu-
fe wird erklommen dieſem bricht die Schulzeit an jenem
wird die Lehrzeit kommen und ein andrer macht mit Glück

morgen ſein Geſellenſtück meint daß ſich nun alles wende
denn die Lehrzeit ging zu Ende! Alles iſt veränderlich

und es kann nicht ſtets ſo bleiben doch das iſt kein Grund
an ſich künftig nicht mehr deutſch zu ſchreiben, denn, was
überhaupt die Schrift der Antiqua anbetrifft rufe ich ge
gebenen Falles Deutſchland, Deutſchland über Alles! Hier
Antiqua, dort Fraktur, alſo rauſcht es in den Blättern
mancher ſchwärmt für Einheit nur und verwirft die deutſchen
Lettern doch manch braver Deutſcher ſpricht: ſo veränd're
ich mich nicht wie bisher ſo bin ich weiter deutſch mit
Herz und Hand! Ernſt Heiter.

Provinz und Umgegend.
Mühlhauſen, 6. April. Ein tödlicher Unfall ereignete ſich

heute nachmittag kurz nach 2 Uhr im Hauſe Petriſteinweg 73.
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Juſertionsgebthr z Für die b geſpaltene Korpus
zeile oder deren Raum 20 Pfg., für Private inMerſeburg und Umgegend 10 Ka Für periodiche
und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigur g
Komplizierter 53 wird entſprechend höher berechnet.
Notizen und Reklamen außerhalb des Jnſeratenteils
40 Pfg. Sämtliche Annoncen- Bureaus nehmen
Inſerate entgegen. Telefonruf 274.

Bereinbarnung nicht geßattet.,

151. Jahrgang.

Dort wollte der Eigentümer des neuerbauten Hauſes, Bäcker
meiſter Julius Kaufmann, von einem Brettergang aus ein
Brett in den Hofraum hinabreichen; er verlor dabei anſcheinend
das Gleichgewicht und ſtürzte aus drei Meter Höhe in den Hof
hinab. Der Unglückliche ſchlug dabei mit voller Wucht mit dem
Kopf auf, ſo daß er einen Schädel- und Genickbruch erlitt.
Der hinzugerufene Arzt konnte nur den bereits eingetretenen
Tod feſtſtellen.

Kleines Feuilleton.
Ein Brief aus Amerika vor 150 Jahren! Das Reichs

poſtmuſeum beſitzt unter ſeinen ausgedehnten Sammlungen
einen Briefumſchlag, der zu einem Briefe von gewöhnlicher
Stärke gehört hat und der bequem erkennen läßt, was in der
zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts ein Schreiben von Ameri-
ka nach Deutſchland koſtete. Der Brief war aus Philadelphia
abgeſandt und an einen Obriſt- Lieutenant von Preſſentin in
Sternberg (Mecklenburg) gerichtet. Der Umſchlag trägt die
Poſtvermerke von Philadelphia, London, Calais, Brüſſel, Haag,
Amſterdam und Hamburg, woraus ſich der Beförderungsweg
des Briefes von ſelbſt ergibt. Leider gibt keiner der Poſtſtem-
pel Aufſchluß über das Jahr der Beförderung; da jedoch der
Adreſſat nach Angabe ſeines Urenkels, der ſeinerzeit den Um-
ſchlag dem Poſtmuſeum vermacht hat, erſt im Jahre 1760 nach
Sternberg übergeſiedelt iſt und dort bis zu ſeinem Tode im
Jahre 1789 gewohnt hat, ſo muß der Brief aus der Zeit zwi-
ſchen 1760 und 1789 ſtammen. Das Schreiben war unfran-
kiert; nach Ausweis der auf dem Umſchlag angebrachten Poſt-
vermerke hatte der Adreſſat für den Brief nicht weniger als
5 Taler 12 Schilling mecklenburgiſch oder in der Reichswährung
18,90 Mk. Porto zu zahlen. Heute kann man die gleiche Lei-
ſtung, aber ſechsmal ſo ſchnell wie damals, für 10, höchſtens
20 Pfg. haben. Auch die Auflieferung macht etwas weniger
Schwierigkeiten wie zu Ende des 18. Jahrhunderts. Berück-
ſichtigt man gelegentlich an Hand ſolcher kleiner kultureller Ein-
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meine Langmut. Und ich will mir mein Leben, meine Stel-
lung, meine Exiſtenz nicht ruinieren laſſen durch ein leichtfer-
tiges, ungeratenes Frauenzimmer!

Der Herr Oberregierungsrat war einem Schlaganfall offen-
bar ſehr viel näher, als es für die Geſundheit gut iſt, aber auch
Marion glühte. Jetzt jſt es genug! Jch verbitte mir, daß Du
in dieſen Ausdrücken von mir ſprichſt. Es iſt möglich, daß ich
unvorſichtig und leichtſinnig geweſen bin, dies dunkle, trübſe-
lige Polizeigebäude mit ſeiner Freudloſigkeit hat mich dazu ge-
macht. Vielleicht wird auch dieſer Tag dafür gut ſein, daß ich
anders werde in Zukunft. Aber ich habe das mit mir abzu-
machen, mit mir ganz allein. Und ehe ich mich von Dir be-
handeln laſſe, wie Du es heute tuſt, eher gehe ich für immer
aus dieſem Hauſe hinaus!

Aber meine Herrſchaften! Die unerwarteten Worte kamen
weder von den Lippen der Tante, noch aus dem Schnabel des
Papageis. Eine ganz neue Stimme hatte ſich in das erregte
Geſpräch gemiſcht, und ihr kühler und ruhiger, ein wenig ſpött-
iſcher Ton wirkte auffallend beſänftigend auf die hochgehenden
Wogen der Leidenſchaft. Ein Herr, der einen ſchönen Strauß
von dunkelroten Roſen in der Hand hielt, war in die Tür vom
Nebenzimmer getreten und blickte mit ironiſchem Lächeln auf
die bewegte Gruppe.

Wer iſt dieſer Mann und was will er hier? Bornträger tat
auch dieſe Frage noch in erheblicher Aufregung, aber gegen
vorher war es doch ein Unterſchied wie zwiſchen Sturm und
friſcher Briſe. Der neue Herr trat ein paar Schritte weiter
ins Zimmer und verbeugte ſich leicht mit einer gewiſſen Ueber-
legenheit vor Bornträger: Dieſer Mann heißt mit Jhrer gü-
tigen Erlaubnis Hans von Hildebrand. Jſt Oberleutnant außer
Dienſt, alſo ſatisfaktionsfähig, wie er vorbeugend bemerken
möchte.

Ein adeliger Zuſchauer wirkt auf bürgerliche Familienſzenen,
wenn er im geeigneten Moment erſcheint, meiſt wie Oel auf die
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tobende See. Solch hochgeborenem Zeugen gegenüber emp-
findet jeder das Unpaſſende zügelloſer Leidenſchaft, legt ſein
Geſicht wieder ſchnell in die konventionellen Falten und betont
mit ſeinem ganzen Weſen: Auch ich bin ein gebildeter Menſch.
Zufällig nicht von Adel, aber ſehr dazu geeignet. So geſchah
es auch hier; Tante Aruelie ſah mit beſonders hellem Geſicht auf
den Ankömmling und nickte ihm ſehr freundlich zu.

Wie ich hierhergekommen bin, fuhr Hildebrand fort, erzähle
ich Jhnen, Herr Oberregierungsrat, wenn wir erſt beſſer mitein-
ander bekannt geworden ſind. Die kleine Geſchichte hat einen
ganz harmloſen Charakter, und hier ſpielt ſich, wie ich mit Be
dauern gehört habe, augenblicklich eine Tragödie ab. Daß ich's
gehört habe, war nicht meine Schuld. Die Tür zum Salon, in
den Jhr Fräulein Schweſter mich geführt hatte, war offen ge-
blieben, und die Herrſchaften haben nicht ganz leiſe miteinander
verhandelt.

Wollen Sie nicht Platz nehmen? ſagte Tante Aurelie und
ſchob einen Stuhl zurecht.

Hans aber hielt ſcheinbar die politiſche Lage noch nicht für
friedlich genug, um der Einladung zu folgen. Er dankte nur
mit einem angenehmen Lächeln und blieb ſtehen. Und nun
möchte ich mir einen Vorſchlag erlauben. Wie wärs, wenn

die Herrſchaften verſuchten, die gegenwärtige Familientragödie
von der heiteren Seite zu nehmen? Tragödien können das
nämlich ſehr ſchlecht vertragen und werden ſo am leichteſten
aus der Welt geſchafft. Die vorliegende hat aber nach meinem
Gefühl ungeheuer viel Heiteres von Natur. Ja, Herr Oberre-
gierungsrat, können Sie denn wirklich Jhr Fräulein Schweſter
im Ernſt mit ſolch einer Kriminalgeſchichte in Verbindung
bringen?

Das iſt meine Sache, brummelte Bornträger und machte ein
ſehr unliebenswürdiges Geſicht.

(Fortſetzung folgt.)
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für Wohnungseinrichtungen



Nummer 85 1911. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Sonntag, den 9 April.
zelheiten die Unterſchiede zwiſchen damals und heute, ſo er dem 1. Auguſt 1909 ein. Das Jahr 1909110 gab ſomit den zahl der Brauereien ging von 493 auf 430 zurück. Die Bier-
ſieht man, was es im Grunde mit dem beliebten Gerede von der erzeugung hatte von 1908 bis 1909 einen Rückſchlag von 11 Rückgang auf der ganzen Linie. Während ſowohl in Thü-
„guten alten Zeit“ auf ſich hat. Prozent zu verzeichnen. Der Malzverbrauch ging in derſelben ringen als auch in Norddeutſchland ein gewaltiger Rückgang

Der Rückgang des Bierkonſums. Ueber den Rückgang Zeit um 10 Prozent zurück. Die Folge der letzten Brauſteuer erfolgte, trat in Bayern nur eine verſchwindend geringe Ver-
des Bierkonſums in Thüringen ſchreibt das Organ des Thü war ſomit auch für Thüringen ein weiterer und ſehr hoher brauchsminderung ein, etwa ein Prozent gegen 11 Prozent in
ringer, Brauerbundes: Die letzte Brauſteuererhöhung trat mit erſten Einblick in die Folgen dieſer Steuererhöhung. Die An Thüringen.
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Gardinen, Kleiderstoffe Polsterwaren

Schuhe, Stiefel,Radfahrer Kinderwagen, Spieg el,
Wollen Sie Jhr Fahr in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

rad in Stand ſetzen. TBitte beſuchen Ste Alles bekommen Sie in dem als reell bekannten Oredithause

S eine Carl Klingler, alle a. S.,Syezal- Abteilung für Leipzigerstr. 11, I., II. und III. Etage, Eingang Sandberg.

Fahrradzubehörteile. Kein Laden. Sonntags von 7 Uhr ab geöffnet (633

St nes ne h uwtikq Tund kaufen Erſatz und Zubehörteile

SFSFSVYVOskar Zaar, Merseburg, Entenplan 9
bei mir am billigſten.

empfiehlt sein grosses Lager in

Mäntel von Mk. 350 on,

antzfanri r Vahrrädern
Luftſchläuche von Mk. 300 an.

Garoutie und ſolider Ausſtattung

viele de
Emaille-Koch-

geschirr
finden Sie imEmaille-

Spezial-Geschäft Hugo Becher.
Von

Waschtische und Waschständer in grosser Auswahl.
Schmale Str. 2, An d. Geisel. Nitgl. d. Rabatt-Sparvereins.

e S pooieure erhalten Exirgpeeiſe.
von Mk. 85 00 an. (465 folgender Fabriken:

Orte Eier II. Iaren Seidel Naumann, Dresden,
aus Schokolade u. Muar ipan Ato Vrehſchueider,

eigenes Fabrikat EiſenwHandlg. Kl. Ritterſtraße. H. W. Schladitz, Dresden.Gleichzeitig bringe ich meine gut eingerichtete Reparatur-Werk-empfiehlt in hervorragender Güte und Preiswürdtakeit jevriti tatt in empfehlende Erinnerung. (638
Hermann Bucdlig, Purs e Oskar Zaar, Merseburg,Entenplan9.

Schokoladen u. Zuckerwaren- Fabrik. Ob. Burgſtr. 11.

99990900

9



Nummer 85 Mezſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Sonntag, den 9. April.
Vermiſchtes.

Leipzig, 7. April. Tödlich verunglückt iſt geſtern vormittag in
der neunten Stunde die 29 Jahre alte Arbeiterin Auguſte Frieda
Löſer. Sie ſtürzte an ihrer Arbeitsſtelle infolge Fehltritts durch den
Schacht eines Aufzuges aus der erſten Etage herab. Hierbei erlitt die
Unglückliche ſchwere Verletzungen, denen ſie alsbald erlag.

Trautenau, 7. April. Bei 8 Grad Kälte wütete im Rieſen und
Jſargebirge ein ſeit Menſchengedenken nicht dageweſener Schnee-
ſt urm. Der Klempnermeiſter Koſchtal, Vater von ſieben nnmündigen
Kindern, geriet in en Schneeſturm und wurde erfroren aufgefunden.Homburg v. d. H., 7. April. Die Erbohrung einer warmen

Frühfchrs- u Sommer- Neuheiten v Damen-Konkektion
Gye garnierte Kleider, elegante Kostüme, neueste Blusen u. Röcke, sowie Mäntel jeder Art

sind jetzt in bekannt unübertroffener Auswahl und Preiswürdigkeit am Lager.

Dugegen Freund e Co
behr. Kroppensta ällt

Möbelfabrik alle a. S
r. Märkerstrasse 5.bringen auch heute noch wie rras die neueſten Auführungen in modernen Wohn-

Speiſezimmern in Eiche, Nußbaum, Eſche e. ſehr ſolide ſelbſtgearbeitete Schlafzimmer
in echt Eiche und Satin-Jmitation, ſowie entzückende moderne Küchen-Einrtchtungen

Grösstes Sperial- 2

Damen -Konfektions Haus

Quelle in Homburg v. d. H. ſoll bis jetzt recht günſtige Reſultate ge-
zeigt haben. Die etwas über 400 Meter hinter dem Eliſabethenbeunnen
liegende Quelle iſt jetzt auf 520 Meter ausgebohrt, doch ſind die letzten
Meſſungen nur bis 405 Meter vorgenommen. Ju dieſer Tiefe hat das
Waſſer eine Temperatur von 31 Grad. Bei 240 Meter Tiefe ſtieß man
auf eine alkaliſche und ſchwefelhaltige Quelle, die an Mächtigkeit dieDieſe Quelle allein liefert proübrigen Homburger Quellen übertrifft.

ſie ſteigt durch den ſtarken Kohlenſäure-Tag 300 Kubikmeter Waſſergehalt bis 18 Meter über die Oberfläche.
man auf einen ſtarken Erdmagnetismus, der direkt auf das Vorhanden

Jn 280 Meter

ſein von Solen ſchließen laſſen ſoll.
Ludwigshafen, 7. April. Einem an der bekannten amerikaniſchen

in hellen farbigen Anſtrichen von 75 Mk. complet an.
Wir empfehlen den Brautleuten eine zwangloſe Beſichtigung ſehr, um unſere preis-

werten neueſten Muſterzimmer kennen zu lernen.
Unſer Muſterkaralog ſteht poſtfrei zur Verfügung.

Transport trei Haus. Reellste Bechenung.
Billige Preise.

und

Telef. 2973.

r

e ist die richtige Zeit!
z 2B.2 bis

50 h unter Preis 50
(bis zur Hälfte des ſonſtigen Preiſes einzukaufen).

Tapete gratis.

Vergleichen Sie2 PfundDoſe 1 Kg.
Konkurrenzpreiſe.in einer Nacht trocken, nur I. 20.

Tel. 2735. Halle Geiststr. 5.Geſchäfts-Prinzip: Großer Umſatz, kleiner Rutzen.

W

Technisches Bureau
für Hoch-, Tiet- und Visen-Betonbauten.

Zur Anfertigung von

künstlerischen Fassaden, Perspektiven, Innen-

bei mässigem Honorar empfiehlt sich
W. Schumann, Architekt,

Merseburg, gr. Ritterstrasse 13.

Grösste Auswahl

Ia. Ware
billiger als jede

Konkurrenz!

1 Pfg. Wundereier
1 Pfg. Ostermischung
2 Pfg. Ostereier
Zucker-Waffeleier
5 Pfa. Chocoladeneier
5 Pfg. Zuckerfiguren
5 Pfg. Zuckereier
5 Pfg. gef. Waffeleier

ten.

e S ar
e e

Trotz der enorm billigen Preiſe gebe von 10 Rollen an eine Rolle

Lincrusta-Imitation, ſchwere Ware, per Rolle ſchon von Mk. 1.25 an.
Beste Rernstein-Fussboden-Lackfarbe

Haliesches Tapetenhaus,

Zahn Atelſer OnlyNuder ſ.
prechſtunden Inh.MERSEBUBB) c Hubert Totzke,

Markt 19, pt. v. 9 Dentist.

Bauprojekten aller Art, Kostenanschlägen, Werttaxen,

dekorationen und Uebernahme der Bauleitung ete.

(829

wo e

D222ä

12 Stück 10 Pfg.
12 Stück 10 Pfg.
6 Stück 10 Pfg.
5 Stück 10 Pfg.
3 Stück 10 Pfg.
3 Stück 10 Pfg.
3 Stück 10 Pfg.
3 Stück 10 Pfg.

Bücherrevisor
(piesenuth's

Handelslehranstalt,
Halle a. S., Sternstr. I3,

beginnt neue Kurſe für

Herren
zur Ausbildung als kaufm. und
landw Buchhalter, Rechnungsführer,

Steuograph Maſchinenſchreiber,
Kontoriſt,

für Damm C als
Buchhalterin, Maſchinenſchreiberin,

Stenographin, Kontoriſtin c.
täglich.

Honorar maßig. Penſion.
Pro pekte.

Vollſtändige theoretiſche und prak-
tiſche Ausbildung für das Konto

in Jahreskurſen. (636
Fernruf 3013.

Honold's preisgekrönte

R glousien
und alle Reparatur Arbeiten

bei reellner Bedienung!
Gustav Hönemann,

HALILE a. S.,
Neue Promenade 16, Ecke

Leipzigerſtraß Telephon 3631

T Oster- Offert e!5 Pfg. Zuckerhasen und -Lümmer 4 Stück 10 Pfg.

Ia Marzipaneier

5 Pfg., 10 Pfg.

Thüringer Chocoladenhaus

2
9900

Tröſchaftsan gelegenheit B Brunn beteiligten Konſulatsbeamten in
Mannheim ging neuerdings die Beſtätigung der Erbanſprüche zu. Die
Erben, h ruptſächlich Angehörige der Familte Chriſtiani, den 40 Milli-
onen Mark zukommen ſollen, find in Baden, Rheinheſſen und in der
Pfalz domiziliert.

New York, 7. April. Die Paſſagiere des aufgelaufenen Dampfers
des Norddeutſ hen Lloyd „Prinzeſſin Jrene“ wurden heute bei ſtarkem
Seegang mit Brandungsbooten und Schleppdampfern auf den in einer
Entfernung von einer engliſchen Meile verankerten Lloyddampfer
„Prinz Friedrich Wilhelm“ übergeführt. Nach einem Telegramm des
Kapitäns der „Prinzeſſin Jrene“ waren um 5 Uhr nachmittags ſämt
liche Paſſagiere auf dem „Prinz Friedrich Wilbelm“ untergebracht.

Tiefe ſtieß

(797

Halle a. S.,E Leipzigerstrasse 5.

Preussische
Central Bodenkredit-Aktiengesellschaft

Rerlin, Unter den Länden 34.
Gesamt-Darlehnsbestand Ende 1910: rd,. 964000000 Mk.

Obige Gesellschaft gewährt zu zeitgemässen Bedingungen Darlehne
an öffentliche Landesmeliorations-Gesellschaften, sowie erststellige hy-
pothekarische, seitens der Gesellschaft unkündbare Amortisations-
Darlehne auf grosse, mittlere und kleine ländliche Besitzungen und
städtische Hausgrundstücke. Anträge wolle man entweder der Di-
rektion oder den Agenten der Gesellschaft einreichen. Eine Pro-
vision für die Vermittelung ist von den Darlehnssuchenden
an die Agenten nicht zu zahlen.
572) Die Direktion

Blitzableiter-Anlagen und
Prüfungen

nach den Vorſchriften der Feuerſozietäten,
werden ſachgemäßz und billigſt ausgeführt von

R. Xeizscholdt, duüdeterneiſer,
Merſeburg, Lindenſtraße 1.

Anschläge und skizzen kostenlos.

S Zur ſachgemäßen Ausführung
Elektr. Licht- u. Kraftanlagen,
Klingel- u. Telephonleitungen
empfehlen ſich

Justus Oppel o.
Telephon 368. Gottharädtstr. 35.
Klektrotechn. Installationsbüro. S

00999999999922802222

S
S
S
S
S

2
S

Ackervo 40 an auszulerhen a Pfd. 58 Pfg.,g. Silberberg erteen ff. Citronen à Dtzd. 50 Pfg.,
ff. Sauerkohl à Pfd. 5 Pfg.,

Bratheringe à Doſe 2 Mk.,

Riesen-Waffelhase und -Lämmer
10 Pfg. Zuckereier
10 Pfg. Chocoladeneier
Ia hohle u. get.

Chocoladen-Osterartikel, Nester und Hasen

800,000 Mk. al Awerik. Schweineſchmalz

à Stück 5 Pfg.,
Preißelbeeren à Pfd. 45 Pfg.,
Heidelbeeren à Flaſche 45 Pfg.,

Halberſtadt.

Herrſchaftliche Wohnung
per 1. Oktober J zu vermieten.

840) Winkler. G ſämtlicheemüſe u. Früchte- Konſerven
Entenplan 9 in mnſe- e ütte-Konſ und

iſt die ſchöne Hälfte der zweiten j ſtrammer Packung empſiehlt (825

Emil Wolf.
Werkſtatt für

Bildereinrahmung
von (324Albert Junge. Schmale Str. 11

Etage zu vermieten und 1. Juli
1911 zu beziehen.

706) Moritz Schiruter.

Villa
(Einfamilienhaus)mit kleinem Garten

ſofort zu vermieten. (839
Näheres Menſchauerſtr 3.

Originelle, praktische
Ostergeschenke
für jung und alt!

Osterdüten in
jeder Preislage!

3 Stück 10 Pfg.
2 Stück 15 Pfg.
2 Stück 15 Pfg.

Dragee-Ostereier Pfd 15 Pfg

25 Pfg 50 Pfg. usw. bis 2 Mark.

MAerseburg, Kleine Kltterstrasse l.
Weissenfels, Saalstrasse 23.
Naumburg, Séngelgasse 20.

n
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Vermiſchtes.
Mailand, 7. April. An der öſterreichiſch- italieniſchen Grenze, am

J gozzo Poſe einem Grenzpfad zwiſchen Südtirol und der Provinz
icenza, wurden dreizehn italieniſche Schmuggler, die aus Oeſterreich

Tabak und Zucker herüberbringen wollten, beim Eintritt ins Tal Caſſa
di Morto (deutſch: Sarg des Todes) von einer Lawine überraſcht.
Zehn von ihnen wurden 300 Meter weit weggeſchleift und fielen dann
in einen 200 Meter tiefen Abgrund, wo ſie mit zerſchmetterten Gliedern
liegen blieben. Ein Ueberlebender erzählte, daß ſie vom Schneeſturm
überraſcht wurden, der mit unglaublicher Gewalt wütete. Plötzlich
gegen 11 Uhr nachts hörten ſie ein donnerähnliches Geräuſch und

alaubten den Kamm des Corneto auf ſich herabſtürzen zu ſehen. Der
Mann wollte fliehen, wurde aber mitgeriſſen. Trotzdem er unter
tiefem Schnee begraben wurde, arbeitete er ſich heraus. Der Schnee-
ſturm dauerte mit unverminderter Gewalt fort. Er rief ſeine Freunde
an, doch nur zwei, die ebenfalls wunderbarerweiſe gerettet waren, ant-
worteten. Die andern zehn waren tot.

Sceranton, 7. April. Jn der Bancroft-Mine der Scrantoner
Kohlen- Geſellſchaft iſt Feuer ausgebrochen. Fünfzig bis fünfund-
ſi bzig Bergleuten iſt der Ausweg abgeſchnitten, ihre Rettung wird
nach den hier eingetroffenen Meldungen kaum möglich ſein. Bei
deu Ausbruch des Feuers, das ſich vom Maſchinenraum aus ver-
breite te, waren dreihundert Bergleute unter Tage beſchäftigt. Jnfolge

der herrſchenden Verwirrung läßt ſich vorläufig nicht feſtſtellen, wie
vielen es gelungen iſt, ſich zu retten. Das Feuer wütet in einer Tiefe
von 750 Fuß. Scranton iſt die Hauptſtadt der Grafſchaft Lacka
wanna des nord amerikaniſchen Staates Pennſylvanien am Zuſammen
fluß des Roaring Vrook mit dem Lackawanna und zählt etwa 102,000
Einwohner, darunter 5000 in Deutſchland geborene. Die ausgedehn-
27 Anthrazitkohlenlager produzieren jährlich fünfzehn Millionen

onnen.
Prag, 8. April. Jn Niederherrenberg erſchlug der 65jährige Be-

ſitzer Franz Liebiſch un der Notwehr ſeinen 28jährigen Sohn und
erwürgte ihn. Er ſtellte ſich ſelbſt der Polizei.

Kleider machen Leute Dieſes alte Sprichwort will ſagen, daß man durch die ſchönere Kleidung ſein Anſehen und Ausſehen
verbeſſern kann aber leicht iſt das durchaus nicht, und wie oft ſieht man Damen, die es trotz großer
Geldopfer nicht zu einer guten Erſcheinung bringen. Zuerſt haben ſie ſich bei der Auswahl des Stoffes

oder der Farbe vergriffen und die Schneiderin hat dann zu allem Unglück noch eine Form empfohlen, welche die Figur eher entſtellt, als verbeſſert. Solche verunglückten Modeſchöpf-
ungen ſind dann eine Quelle dauernden Verdruſſes, oder ſie werden zu langjähriger Verbannung in die dunkelſte Ecke des Kleiderſchrankes verurteilt. Und wie leicht iſt es wiederum, ſich
Aerger und Verluſt zu erſparen Jede Dame ſollte heute doch wiſſen, daß ſie bei Geschw. Loewendahl in Halle (das bekannte große Spezialhaus für Damenkonfektion in der
Gr. Ulrichſtraße) immer mehrere Hundert fertige Kleider für jeden Zweck und in den neueſten Ausführungen findet und was die Hauptſache iſt in richtigen Preislagen! Hier
probiert man ſo lange an, bis man überzeugt iſt, das Richtige gefunden zu haben auch kann man ſich ſchon auf den Rat der Verkäuferin verlaſſen, denn bei Loewendahls wird
gewiſſenhaft den Kunden das Kleidſame und Zweckmäßige empfohlen, nicht das erſtbeſte Stück gegeben. Wie in Kleidern, ſo hält die Firma in Koſtümen, Paletots, Bluſen,
Röcken c. ſtets eine Auswahl in allen Sorten und Größen, wie man ſie ſelten findet durch den großen Umſatz verſtehen ſich die billigſten Preiſe von ſelbſt, und ſo wird man die
Firma Geschw. Loewendahl immer als eine zuverläſſige und vorteilhafte Kaufftelle empfehlen hören. (843

SS. V CiSS, Mersehurg.
Grösstes Spezial-Geschäft für feine Herren- und Knaben-Moden.

o W e g. CDie Frühjahrs- Neuheiten
in moderner Ausführung von den billigsten Qualitäten anfangend bis zu den feinsten Nouveautés sind jetzt

in grösster Auswahl am Lager.
Haltbarkeit der Stoffe und Zutaten, allersorgfältigste Verarbeitung, vorzüglicher Sitz und vornehme Muster paaren sich hier in

höchster Vollendung. (721 35h e Aneiige Faletots Felerinen
n in den neuesten Formen, in neuesten Facons in allen Farben und Längen,
n ein- und zweireihig undh Farpentönor haltbaren wasserdichten Stoffen,a Mk. 1 229 2790 M. 1 19 )0 2200 2500 Mk. 9 o 13

300 3500 399 4200 h 5400 290 339 369 s 4300 152 his 2200 e
h Kieler Knzüge. Pehte gestrickte Anzi uMi Arie er Knz e. C e es IIC e r r
99 ischlereſ Von x se. Heinrich Mögel Schlurick's Anstalt für Naturheilkunde.

v i eIIIIIC 09e s Halle a. S.erlnere, wie alle Sorten Schamotte u e r e e
Oefen- und

liefert und ſetzt

Herde

Mersehurg, Gotthardtstr. 41.

meine

D. R. G. M. 318 512.Kachelöfen 405605.
Viele Referenzen ſtehen zu Dienſten.

II. Stein Töptermeister,
Beſonders vorteilhaft ſind, trotz aller Anfeindungen

Karlstrasse 25.
Särge billigst.

Mk. 59 000
(864

Erfolge bei Frauenkrankheiten aller Art.
Dampf-, Wannen-, Fichtennadel-, Lohtannin- u. Kohlensäure-Bäder, Parkanlage.

Mässige Preise.

Luft-, Licht- u. Sonnenbäder, sowie

Prospekt kostenfrei.

ſind auch in kleineren Poſten auf
Ackerhypothek auszuleihen durch

lle a. S.Friedmann &Co., Peſt
Praktiſchen und theoretiſchen

Klavier- Unterricht
erteilt

Frau Profeſſor
Dr. Kelbe-Postler,

diplom. Muſiklehrerin.
Anmeldungen 12--1 Uhr mit Aus-

S
S

S
S
S
S
S
S
S

Im teurer Aeit
leisten

h e

7 mit dem Abds. 71 Uhr Wiener Blunt.F uppen Kreuzstern Montag, 10. April, abds. 7

vorzügliche Dienste.

e re

e
n nahme der Schulferien Halleſchee e

Nach wie vor
kostet ein Würfel für2-3 Teller 10Pfg.,
und sie schmecken, nur mit Wasser kurze

Stadttheater in Halle.

Bee 3 Se

eS S ee.

in Ia verzinkter Ware, zu äußerſt
mäßigen Preiſen, und ſämtliche

Feld und

Sonntag, 9. April, nachm. 3 Uhr,
kleine Preiſe: Zopf und Schwert.

Uhr Der große Name. Diens-
71 Uhrtag, 11. April, abds.

in ſolider, dauerhafter Ausführung,
empfiehltdieEiſenwarenhandlung von

Martha.
Kunſtverein zu Merſeburg. Hallesche Jalousie- und

Rolladen- Fabrik
Zeit gekocht, ebenso kräftig wie die bestec

J hausgemachte Fleischbrühsuppe.
Man verlange ausdrücklich MAGI's Suppen.

Die Kunſtausſtellung im Schloß-
garten-Salon bleibt am Sonntag,
den 9. ds. Mts. geſchloſſen.

u

Zum Umzug empfehle in größter Auswahl:

Der Vorſtand.

Franz Rudolph Co., Otto bretse nei

W

Teppiche Gardinen Vitragen Künſtler-z Garnituren Portieren Kanten
Felle Vorlagen Läufer Decken uſw.

DF ELinoleum in 200 em breiter Rollware, abgepaßten Teppichen und Läufern.
Gelegenheits- Angebote zu außergewöhnlich billigen Preiſen in allen Abteilungen.

Otto Dort Meere hur-
Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine. raaccdcdkkRkAohcoooooonono-
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